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Die Litfaßsäule
WISSEN Werbung von damals

Die Litfaßsäule ist die älteste Form 
der Außenwerbung. Die Litfaßsäu-
le ist ein auf Gehwegen platzierter 
Zylinder mit einer Höhe mit bis zu 
3,6 Metern. Er wird dazu benutzt, 
Werbung zu verbreiten. Es funkti-
oniert so: Man erkauft sich einen 
Platz an einer Litfaßsäule, wo man 
dann seine eigene Werbung plat-
zieren kann oder andere Plakate 
anbringt. So gelangt Werbung an 
Fußgänger ohne den Aufbau von 
Schildern.

Die Litfaßsäule wurde ursprüng-
lich von dem Drucker Ernst Litfaß 

erfunden und 1854 zum ersten Mal 
etabliert. Dabei wird unterschie-
den zwischen den Litfaßsäulen mit 
mehreren Werbetreibenden und 
denen, wo jeweils nur ein Werben-
der vertreten ist.

Damals gab es etwas, was sich 
Wildplakatierung nennt, das heißt, 
dass viele werbetreibende Unter-
nehmen ohne Erlaubnis an ö� ent-
lichen Orten Werbeplakate ange-
bracht hatten. Um diesen illegalen 
Plakaten etwas entgegenzustellen, 
stellte Litfaß seine Idee der Litfaß-
säule dem Damaligen Polizeichef 

von Berlin Karl Ludwig von Hinkel-
dey vor. Nach jahrelangen Verhand-
lungen wurde schließlich am fünf-
ten Dezember 1854 die Erlaubnis 
für die erste Litfaßsäule erteilt.

Doch Litfaß stimmte auch zu, 
Nachrichten auf den Säulen zur 
Schau zu stellen. Endlich konnten 
sich Werbende sicher sein, dass ih-
re Plakate nicht überklebt wurden 
und die gesamte gemietete Zeit 
dort hängen würden. Das ist auch 
teilweise der Berliner Polizei zu ver-
danken.

Eine Litfaßsäule hat auch noch 

viele andere Funktionen wie zu der 
Zeit, als sich die Telefonie in vie-
len Ländern etablierte, wurden die 
Säulen auch als Telefonkabelver-
zweiger verwendet. Oder wie in 
Nürnberg praktiziert, werden die 
Litfaßsäulen auch als ö� entliche To-
iletten ausgebaut und verwendet.

Wieder etwas gelernt und die 
Wohntauglichkeit einer Litfaßsäule 
hinterfragt, wünsche ich Ihnen ei-
nen schönen Tag.

Tjark Thormählen, 8b

Enten-Toast-Biber
SCHNABELTIER

Heute geht es um den Enten-Toast 
Biber… nur Spaß, heute geht es um 
das Schnabeltier.

Es ist eins von drei Säugertierar-
ten, die Eier legen können. Außer-
dem können sie Milch schwitzen. 
In ihrem Schnabel spüren sie die 
Elektrosignale von den Bewe-
gungen. So finden sie ihre Beute. 
Männliche Schnabeltiere haben an 
ihrem Hinterbein einen Sporn mit 

Nervengift. Hier sind ein paar wei-
tere Infos zu Schnabeltieren:
- Schnabeltiere werden 0,5 – 2,5 
 Kilogramm schwer
- Sie werden 30 – 40 Zentimeter 

groß
- Männliche Schnabeltiere werden 

ein Drittel größer als Weibchen
- Schnabeltiere werden 10 – 15 
 Jahre alt

Edgar Ruthe und Bastian Topp, 7cFive nights at Freddy‘s 
GESCHICHTE Zum Spiel

Alex hatte kein Geld, um das Col-
lege zu bezahlen und hat einen 
neuen Job bei Freddys Fasbear‘s 
Pizza gesucht, weil er bei seinem 
letzten Job gefeuert wurde. Die Piz-
zeria hatte schon geschlossen, aber 
sie brauchten einen Nachtwächter, 
damit niemand etwas klaut. Als 
er den Job bekommen hat, schloss 
er die Türen auf. Sein Boss hat ihn 
über das Telefon im Sicherheits-
raum angerufen und hat ihm alles 
erklärt. Er sagte, dass die Animat-
ronics sehr wertvoll sind und dass 

die Pizzeria in den 80ern sehr be-
liebt war. Es war nun 12 Uhr nachts 
und der Notstrom wurde aktiviert. 
Er hatte 100 % Strom für die ganze 
Nacht. Er guckte auf die Bühnenka-
mera und bemerkte, dass der lilane 
Hasenanimatronic die Büne ver-
lassen hatte. Er stand in der Dining 
Area und schaute mit leeren Augen 
in die Kamera. Dann auf einmal 
hörte er klapperndes Geschirr aus 
der Küchenkamera, bei der nur Au-
dio aufgenommen wurde. Es war 
drei Uhr nachts und nichts schien 

zu passieren, bis ein tiefes Lachen 
ertönte. Freddy, der braune Bär, war 
von der Bühne gelaufen und Foxy, 
der rote Fuchs mit dem Piratenkos-
tüm, rannte den Flur hinunter und 
hämmerte auf die Tür ein. Er hat es 
nicht gescha� t und ging zu seiner 
Einzelbühne namens Piratenbucht. 
Bonnie machte sich auf den Weg 
zur Tür, dumpfe Schritte klangen 
durch den Flur und er kam der Tür 
immer näher. Der Strom war bei 
zehn Prozent, er hatte keine Chan-
ce mehr, der Strom ging aus und 

es war stock� nster, Freddys Augen 
leuchteten im Dunkeln und als er 
wieder zu sich kam, steckte er in 
einem gelben Bärenanzug, in dem 
sich Folterinstrumente befanden 
und schon begannen sich die Sä-
geblätter zu drehen und das Letzte 
was man von Alex hörte, war ein 
lauter Schrei.

Levin Heinz, 6b 
und Julian Zuehlsdorff, 7c

Peter Fox
MUSIK

„Hey Emmi, was hörst du da?“ 
„Was denkst du denn?“ „Aliva 
oder so?“ „Nee, Peter Fox!“ „Wer 
ist bitte Peter Fox?“ 

Peter Fox alias Pierre Baigor-
ry ist ein deutscher Sänger, der 
am 3.September 1971 in Berlin ge-
boren ist. Er ist jetzt 53 Jahre alt 
und hat zwei Kinder. 1998 wur-
de die Band Seeed gegründet, die 
dann 2009 das Abschlusskonzert 
für Peter Fox gab. Seit 2022 ist Pe-
ter Fox wieder bei Seeed. Nach 14 

Jahren Solo-Pause endlich sein 
Comeback! Sein letztes Lied ist 
„Toast“ von 2024. Emmi und ich 
empfehlen euch „Kopf verloren“ 
und „Stadtaffe“ von Peter Fox 
oder „Ding“, „Wonderful live“ und 
„Elephants“ von Seeed. Peter Fox 
schreibt seine Texte und Beats sel-
ber. Die Liedtexte handeln fast im-
mer von Berlin und von seinem 
Leben in Berlin.
Emmi Gast 5b und Tilda Block, 7d

Wie gefährlich ist der Wolf für 
uns Menschen?

REGION

In letzter Zeit wurden viele Schafe 
von Wölfen in unserer Region geris-
sen. Doch wie gefährlich ist er für 
die Menschen? 

Als Spitzenprädator hat der Wolf 
zwar keine natürlichen Feinde in 
Form von anderen Tieren, die Ver-
fügbarkeit von Nahrung und ge-
eigneter unbesetzter Gebiete be-
stimmt jedoch die Bestandsgröße 
der Wolfspopulation.

Weltweit gab es in den vergange-
nen 20 Jahren knapp 500 Wolfsan-
gri� e auf Menschen. Davon 26 töd-
liche, der größte Teil allerdings in 
Zusammenhang mit Tollwut. In 
Deutschland kam es bisher zum 
Glück zu keinen Angri� en auf Men-
schen. In Zukunft müssen wir aber 
überlegen, was passieren soll, 
wenn es zu viele Wölfe gibt.

Leonie Ehricke, 5d

2

6

1

4

5

3

1 2 3 4 5 6

6

4

5
2

3

1

7

8

Tier-Kreuzworträtsel

1.  Welches Tier sieht dem Hund ähnlich?

2.  Um welches große Tier geht es bei 
     Ice Age?

3.  Welcher Vogel kann nicht fl iegen?

4.  Welches Tier kann sehr schnell seine 
     Farbe ändern?

5.  Wer ist der König der Savanne?

6.  Wer hat die Gans gestohlen?

7.  Hat  viele Zähne die nachwachsen?

8.  Freundin von Willi ist eine __________?

1.  Welches Tier sieht dem Hund ähnlich?


